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Wie in jedem Jahr erhält die Stadt Celle vom Verein FRAUENräume in 

Celle e.V. einen Bericht vom MehrGenerationenHaus Celle, in dem 

über Aktivitäten und Besucherzahlen Auskunft gegeben wird, ebenso 

eine Aufstellung über Ein- und Ausgaben des Vereins.  

1. MehrGenerationenHaus Celle (MGH) in 2025 

Das MehrGenerationenHaus Celle (MGH) fördert den sozialen Zusam-

menhalt der Stadtgesellschaft.  

Es ist ein Gewinn für Celle: 

→ Ein Ort der Begegnung: Das MGH Celle ist ein Treffpunkt für Men-

schen, die nach Austausch, Unterstützung und Gemeinschaft su-

chen. 

→ Förderung des Zusammenhalts: Ein Ort für alle, die soziale Kon-

takte suchen – besonders gegen Einsamkeit. 

→ Kreativität und Kultur: Workshops, Ausstellungen und kulturelle 

Veranstaltungen. 

→ Bildung und Gesundheit: Vielfältige Angebote zur Weiterbildung 

und Gesundheitsförderung. 

→ Netzwerk: Ein starkes Netzwerk zur Unterstützung und Zusammen-

arbeit. 

Man kann mitmachen und unterstützen, das MGH als Gast besuchen 

oder sich auch engagieren: 

→ Austausch von Jung und Alt: um voneinander zu lernen und sozi-

ale Kontakte zu knüpfen z. B. im Spieletreff, altersspezielle Ange-

bote wie Ferienpass oder Senioren-Erzählcafé.  

→ Workshops und Vorträge: zu Gesundheit, Bildung und Kultur.  

→ Beratung zu Lebensfragen: kompetent und klar zu sozialen und be-

ruflichen Themen.  

→ Selbsthilfegruppen und Netzwerke: bei Lebensfragen.  

→ Kulturelle Veranstaltungen: wie Ausstellungen, Lesungen und Kon-

zerte.  

→ Bildung: Sprache, Computer und Kreatives.  
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→ Gesundheitsförderung und Prävention: wie Yoga und Gymnastik 

oder gemeinsame Spaziergänge.  

Auch wie in den Vorjahren wurde das MGH 2025 beim Ferienprogramm 

oder für Beratungsangebote, bei Vorträgen sowie von Selbsthilfegrup-

pen vielfältig genutzt. Die jedes Jahr durchgeführten Mitmach-Ausstel-

lungen erlauben Cellerinnen und Cellern, zu aktuellen Themen Bilder 

mit unterschiedlichen Techniken zu kreieren und auch zu zeigen. Somit 

bietet das Haus den Besuchenden niedrigschwellig Kunst und allen Ak-

teurinnen und Akteuren ein interessantes ansprechendes Ambiente.  

Ehrenamtliches Engagement wird im MGH großgeschrieben – auch 

dank der gelungenen Kooperation mit KELLU, der Freiwilligenagentur 

der Stadt Celle. 

So bietet ein Formularlotse ehrenamtlich einmal die Woche – jeweils 

am Dienstag – seine Unterstützung an. Die Internetseite des MGH wird 

von einer Ehrenamtlichen gepflegt. Auch entstehen viele Aktivitäten 

spontan, so wie Zeit freiwillig eingebracht wird. 

 

Abbildung 1:  

Generationen im MGH 
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Das Außengelände hinter dem 

Haus erweitert im Sommerhalb-

jahr inzwischen die Nutzungs-

möglichkeiten und gibt Platz für 

Stuhlkreise für bis zu 30 Perso-

nen.  

 

 

 

Der Gartenbereich wird von Ehren-

amtlichen gepflegt. 

 

Eine Vielzahl von Praktikanten und 

Praktikantinnen aus unterschiedli-

chen Schultypen, Studienzweigen 

oder Maßnahmen schnuppert im Haus im Laufe des Jahres – angelei-

tet – in die unterschiedlichen Bereiche und Aktivitäten des MGH und 

des Vereins hinein.  

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

Abbildung 2 und 3: Beratungsangebote in unterschiedlichen Formaten- 

Workshops zu Lebensfragen  
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Abbildung 4: Zum Inter-

nationalen Frauentag 

2025, Vortrag „Jin Jyian 

Azadi – die Errungen-

schaften der Frauenrevo-

lution“ mit rahmengeben-

der Ausstellung „Frauen 

Leben Welten“ im MGH 

 

Abbildung 5:  

Meditation unter Anleitung von Cel-

ler Yogalehrerinnen und -lehrern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6:  

Scheckübergabe von 

Thomas Edathy an den Trä-

gerverein FRAUENräume in 

Celle e.V. 

Spannend für alle Betei-

ligten war das Crowdfun-

ding. Ausgehend vom 
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Team des MGH konnten über 100 Spender und Spenderinnen für den 

Trägerverein FRAUENräume in Celle e.V. und die Unterstützung der 

Stadtwerke Celle gefunden werden. 

2. Vielfalt und Frequentierung 

Abbildung 7:  Vielfalt 
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3. Statistik, Angebote des MGH, Nutzergruppen 

3.1 Besucherzahlen  

Bei den Zahlen der Besuche zeigt sich die folgende Durchmischung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8:  Besuche, Differenzierung nach Alter und Gender 

 

Die Erfassung der Nutzerzahlen zeigt einen Rückgang von 1000 Besu-

chen durch den Weggang von Feroxia (Beratungsstelle Autonomes 

Frauenhaus Celle) und dem BKE (Blaues Kreuz in der Evangelischen Kir-

che) in 2025. Etwa 500 neue Besuche konnten insgesamt gewonnen 

werden. 

In 2025 hatten wir 198 unterschiedliche Angebote im MGH. Ein Teil 

davon sind die Ferienpass-Aktivitäten:  

 

Abbildung 9: Ferienpass-Angebote und teil-

nehmende Kinder 2025 
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3.2 Unterschiedliche Angebote/Nutzergruppen in 2025 mit der 

Anzahl der Besucherinnen und Besucher 
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Bei dieser Auflistung der 1.439 Veranstaltungen im Haus sind nicht die 

außerhäusigen Veranstaltungen, wie zum Beispiel Beteiligung an Stadt-

teilfesten, Kooperationsveranstaltungen in anderen Räumlichkeiten 

und auch nicht die Seniorenbegleitungen durch die DUO’s des Senioren- 

und Pflegestützpunkt, Bereich – Senioren, außerhäusliche Aktivitäten 

des ZukunftsPFLEGEnetz Celle und Landkreis oder von „Zusammen für 

Nachbarschaftshilfe“ berücksichtigt.  

Ebenfalls fließen in die Statistik auch nicht das Personal, ehrenamtlich 

wie hauptamtlich, und die Praktikanten und Praktikantinnen mit ein. 

3.3 Belegung der Gemeinschaftsräume mit regelmäßigen 

Veranstaltungen 

Auch die folgenden Abbildungen vermitteln einen Eindruck darüber, wie 

wertvoll, nützlich und wichtig die Einrichtung für die Stadt Celle und die 

Besucherinnen und Besucher sowie die Nutzerinnen und Nutzer des Hau-

ses ist. Mit Zuschüssen der Kommune, dem Land, dem Bund und von 
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anderen Institutionen sowie – insbesondere! – ehrenamtlicher Arbeit im 

Haus Fritzenwiese 46 wird gute und erfolgreiche Arbeit geleistet. 

Abbildung 10: Saal, Foyer 

Abbildung 11: Bistro 

Abbildung 12: Seminarraum, Besprechungsraum (OG) 
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4.  Historie 

Der gemeinnützige Verein FRAUENräume in Celle e.V. nutzt die Räum-

lichkeiten in der Fritzenwiese 46 inzwischen im 26. Jahr für seine Zwe-

cke.  

Grundlegend hierfür war das Engagement der langjährigen Vorsitzen-

den Marianne Stumpf (verstorben Februar 2026), welches in Politik und 

Verwaltung großen Rückhalt fand.  

Heute ermöglichen die Basis für das Zusammenspiel im Hause der der-

zeitige Rat der Stadt Celle und die Verwaltung mit Oberbürgermeister 

Dr. Jörg Nigge an der Spitze.  

Ihnen gilt der Dank des Vereins. 

 

Abbildung 13: 

Jubiläum in 2024,  

25 erfolgreiche Jahre 

 

 

 

 

Der Verein wurde unter dem Namen FRAUENräume in Celle e.V. am 

28.10.1999 gegründet, um Frauen Räume für Begegnung, Bildung und 

gesellschaftliche Teilhabe zu eröffnen – mit dem Ziel, Selbstbestimmung 

sowie die im Grundgesetz verankerte Gleichstellung der Geschlechter 

zu fördern und frauenpolitisches Engagement sichtbar zu machen. 

Im Rahmen der gesellschaftlichen Entwicklung versteht sich der Verein 

heute als offen für Menschen unterschiedlicher Herkunft, Altersgrup-

pen, Glaubensrichtungen, Identitäten und Lebenslagen. 

Die Angebote richten sich an Frauen und Männer, LGBTQ+-Personen, 

an Familien, Kinder, Senioren und Seniorinnen, vulnerable Gruppen, 

Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte sowie an alle, die Aus-

tausch, Unterstützung, Rat und Beteiligung suchen. 
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Der Verein hat in seiner Trägerschaft verschiedene soziale Institutio-

nen aufgebaut, die in die Stadt Celle und in deren Umfeld hineinwir-

ken. Dazu gehört seit 2005 mit unterschiedlichen Fördermöglichkeiten 

das MehrGenerationenHaus Celle (MGH), im Bereich Senioren seit 

2008 der SPN-Seniorenstützpunkt, im Bereich Pflege seit 2020 das Zu-

kunftsPFLEGEnetz Celle und Landkreis (ZPN) und seit 2024 das Projekt 

„Zusammen für Nachbarschaftshilfe“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14: Die größten Projekte 

Außerdem engagiert sich der Verein nach wie vor zu frauenpolitischen 

Themen, führt Projekte über Demokratie leben! durch und bietet viel-

fältige Angebote für Kinder, unter anderem im Ferienpass der Stadt 

Celle. Darüber hinaus finden andere soziale Projekte und Initiativen 

Raum in der Fritzenwiese 46. Durch vielfältige Beratungsangebote, 

Selbsthilfegruppentreffen und unterschiedlichste Veranstaltungen so-

wie das gemeinsame Wirken im Hause hat sich eine große Wirkung mit 

wechselseitigen Synergieeffekten entfaltet.  

Als Mitglieder und langjährige aktuelle Kooperationspartner mit eige-

nem Sitz im Hause sind hier Mentor – die Leselernhelfer e.V. und 

Kneipp-Verein Celle e.V. zu erwähnen, die die Angebotspalette berei-

chern.  

Leider sind die Beratungsstelle des Autonomen Frauenhauses (Fer-

oxia) und das Blaue Kreuz in der evangelischen Kirche (BKE) seit An-

fang des Jahres 2025 keine Büronutzer mehr und führen auch die 

Gruppenangebote in neuen anderen Räumlichkeiten durch. Das hat 

sich in der Besuchsstatistik bemerkbar gemacht. (Siehe Abbildung 7) 
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Der Vorstand bestand in 2025 bis zum 2. Oktober aus der Vorsitzenden 

Hannelore Fudeus (mi), dem stellvertretenden Vorsitzenden Reiner 

Schmidt (hinten li), der Schatzmeisterin Ursula Kübeck (2. v. re), der Bei-

sitzerin Regina Seidel (re) und dem Beisitzer Matthias Schulze (hinten, 

mi). 

Abbildung 15: Vorstand 

plus Projektleitungen 

(1. Reihe) 2024 – 2025 

 

 

 

 

 

Nach Rücktritten wurde ein bis Februar 2026 befristeter Interimsvor-

stand gewählt mit den Hauptaufgaben, die laufenden Geschäfte weiter-

zuführen und Kandidaten und Kandidatinnen für einen dauerhaften 

Vorstand zu gewinnen.  

Abbildung 16: Vorstand 

plus Projektleitungen 

(1. Reihe) 2024 – 2025 

 

 

 

 

 

Dieser Interimsvorstand bestand aus der Vorsitzenden Ursula Kübeck 

(re), dem stellvertretenden Vorsitzenden Matthias Schulze (2. v.re, hin-

ten), dem Schatzmeister Hans-Jürgen Soltendieck (li), der Beisitzerin Re-

gina Seidel (fehlt auf dem Bild) und der Beisitzerin Kordula Sommer (2. 

v. li). Assistenz erhielt der Interimsvorstand von Ulrike Pantzer (hinten 

mi). 
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5. Engagement-Felder des Vereins FRAUENräume in Celle e.V. 

Seit 2005 beschäftigt der Verein FRAUENräume in Celle e.V. für das 

MehrGenerationenHaus Celle (MGH) eine sozialversicherungspflich-

tige Teilzeitbeschäftigte und zwei Arbeitnehmerinnen auf geringfügiger 

Basis. Seit 2018 ist Kordula Sommer als Sozialpädagogin für Leitung und 

die Koordinatorin des MGH Celle eingestellt.  

Das durch das Land Niedersachsen geförderte und von Sabine Hantzko 

geleitete Seniorenservicebüro hat seit September 2008 ein Zuhause in 

der Fritzenwiese 46. Diese Landesförderung ist für den seit 2014 „SPN-

Seniorenstützpunkt“ genannten Bereich inzwischen bis zum 

31.12.2026 verlängert worden und wird jährlich über den Landkreis 

Celle neu beantragt. Der Verein ist Anstellungsträger für die beiden im 

SPN-Bereich Senioren tätigen Teilzeitmitarbeiterinnen Sabine Hantzko 

und Ute Paulick. In 2025 ist Frau Hantzko vorerst längerfristig gesund-

heitsbedingt aus der Tätigkeit ausgeschieden und Ute Paulick übernahm 

mit erhöhter Stundenzahl die Leitung, unterstützt von Rehab Kamal als 

geringfügig Beschäftigte. 

Nach fünf Jahren der Kooperation mit dem Jobcenter wurde die über § 

16i SGB II geförderte Teilzeitkraft zur Begrüßung von Besuchenden und 

für die Vorbereitung der Räumlichkeiten für Veranstaltungen sowie zur 

Reinigung in ein Anstellungsverhältnis übernommen. 

Die Projekte im Haus haben unterschiedliche Kooperationspartner und 

Mittelgeber. Fördermittel werden jährlich beantragt und abgerechnet; 

die Verwendungsnachweise des Vereins werden von allen jeweils mit-

telgebenden Stellen geprüft.  

Für die Arbeit des SPN-Seniorenstützpunktes werden neben Räumlich-

keiten, die die Stadt in der Fritzenwiese 46 kostenfrei zur Verfügung 

stellt, Landesmittel (40.000 €) und zur vollen Ausschöpfung dieser För-

dersumme weitere Mittel vom Landkreis (etwa 17.000 €) investiert, die 

dem Verein für die Aufgaben gemäß der Landesförderrichtlinien zur 

Verfügung gestellt werden. Die Prüfinstanzen sind hier das Rechnungs-

prüfungsamt des Landkreises und das Land Niedersachsen.  

Bei allen Projekten außer dem SPN-Seniorenstützpunkt geht der Verein 

nach Antragstellung in Vorleistung, bis die Mittel in der zweiten Hälfte 

des laufenden Geschäftsjahres fließen. Um die Arbeit kontinuierlich 
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fortzuführen, wird eine entsprechend hohe Liquiditätsrücklage vorge-

halten. 

Um in das jeweilige Förderprogramm für Mehrgenerationenhäuser 

(Laufzeit anfangs vier Jahre, seit 2021 acht Jahre, d.h. aktuell bis 2028) 

aufgenommen zu werden, müssen jährlich Anträge bei Bund und Land 

gestellt werden, die immer an eine Kooperation mit der Stadt geknüpft 

sind. Das MGH Celle ist eines von 530 Mehrgenerationenhäusern, die 

eine Bundesförderung erhalten. 

Die Förderung des Bundes für das MGH betrug zunächst 30.000 € / 

Jahr und wurde ab 2020 auf 40.000 € / Jahr erhöht. Das Land Nieder-

sachsen gibt jährlich weitere 5.000 € dazu. Diese Mittel reichen für den 

Betrieb des MGH nicht aus, sodass der Verein regelmäßig jährlich ein 

Volumen von etwa 10.000 € beisteuert, um die gestiegenen Kosten zu 

decken. Die Kostensteigerungen resultieren überwiegend aus den ge-

stiegenen Personalkosten und zum Teil aus den inzwischen zu leisten-

den Nebenkosten. 

Prüfinstanzen für die Umsetzung der vorgegebenen Kriterien und der 

Mittelverwendung sind das Bundesministerium und das Land Nieder-

sachsen. 

Das „ZukunftsPFLEGEnetz Celle und Landkreis“ ist seit Mai 2020 ein 

weiteres vom Verein getragenes und vom Verband der Ersatzkassen 

(VdEK) über die Pflegekassen finanziertes Projekt, mit dem Ziel, die re-

gionale Vernetzung in Stadt und Landkreis zugunsten pflegebedürfti-

ger Menschen und ihrer Angehörigen zu fördern. Kordula Sommer ko-

ordiniert mit einem weiteren kleinen Stundenanteil dieses Pflegenetz-

werk mit den Schnittstellen zum Senioren- und Pflegestützpunkt und 

inzwischen insgesamt 40 Kooperationspartnerschaften. Eine der ers-

ten war der Seniorenbeirat der Stadt Celle. Zu Beginn konnten für 

Strukturverbesserung durch die Netzwerkarbeit Fördermittel in Höhe 

von 20.000 € akquiriert werden, mittlerweile in Höhe von 25.000 €.  

Durch Zusammenwirken im Netzwerk werden Bedarfe lokalisiert, um 

die Situation für pflegebedürftige Menschen zu unterstützen. Eine der 

Verbesserungen, die im Zusammenwirken geschaffen werden konnten, 

ist der Ausbau der Nachbarschaftshilfe, der ehrenamtliches Engage-

ment im Bereich Nachbarschaftshilfe generiert und stützt. Das Land Nie-

dersachsen und die Pflegekassen geben Projektmittel für den Ausbau 

von Entlastungsleistungen. Das Projekt „Zusammen für 
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Nachbarschaftshilfe“ konnte im Herbst 2024 unter der Leitung von An-

nika Peitsch begonnen werden und konnte in 2025 nicht nur viele be-

reits Tätige vernetzen, sondern auch weitere Nachbarschaftshelfende 

gewinnen und in Kontakt miteinander und mit Nutzern bringen.  

Durch das Engagement des Vereins werden Menschen zu einem Mit-

einander bewegt, der demografische Wandel gestaltet und insbeson-

dere Seniorinnen und Senioren darin unterstützt, selbstbestimmt zu le-

ben. 

Der Verein FRAUENräume in Celle e.V. engagiert sich weiterhin für 

Gleichstellung, wie zum Beispiel durch Aktionen am Internationalen 

Frauentag, Podiumsdiskussionen, interkulturelle Frauenprojekte oder 

in der Vortragsreihe „Große Frauen“ als Bildungsangebote und ist 

hierzu mit den örtlichen Akteurinnen und Akteuren, wie zum Beispiel 

auch mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Celle, vernetzt.  

Seit dem Beginn der Vereinstätigkeit unterstützt FRAUENräume in Celle 

e.V. kostenfreie Ferienangebote für Kinder durch Einwerbung von Spen-

denmitteln. 

Die Arbeit ist gewachsen und der Aufwand hat erheblich zugenommen. 

In der Geschäftsstelle des Vereins, die auch Büro des MehrGeneratio-

nenHauses ist, gibt es seit Mitte November 2025 mit Melanie Jeschke 

eine Teilzeitkraft, die Mitgliederverwaltung und Büroarbeiten für den 

Verein tätigt und dankenswerterweise von Hans-Jürgen Soltendieck als 

ehrenamtlicher Büroleiter Einarbeitung und tatkräftige Unterstützung 

erhält. 

Da die Förderungen durch Projektmittel in der Regel nicht auskömmlich 

sind, das eingestellte Personal finanziert werden muss und auch zum 

Beispiel bei Projekten wie Demokratie leben! stets Eigenanteile erfor-

derlich sind, ist der Verein darauf angewiesen, Mittel für die weiter-

wachsenden Tätigkeitsfelder und Projekte einzuwerben oder Sponso-

ren z.B. für Ausstattungen zu finden, um die Angebote in der Fritzen-

wiese 46 bedarfsgerecht und interessant zu gestalten.  
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Abbildung 17: Vereinseigene Projekte und Mitglieder mit Büros unter dem 

Dach des Vereins in 2025 
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6. Ein herzliches Dankeschön 

Um den Verein mit seinen Projekten und den damit verbundenen Ar-

beitsplätzen zum Gewinn der Celler Stadtgesellschaft zu erhalten, leis-

ten Vorstand und Mitarbeitende alles in ihrer Kraft Stehende. Der Be-

trieb des Hauses in der hier gezeigten Komplexität und sozialen Vielfalt 

ist einzigartig. Dank der entstehenden Synergieeffekte erfahren die 

Menschen in der Stadt und in deren Umfeld eine persönliche sowie so-

ziale und kulturelle Stärkung und damit eine Steigerung ihrer Lebens-

qualität. Zur Finanzierung ist der Verein außer auf Fördermittel auf 

Spenden angewiesen, die stetig eingeworben werden. 

Vorstand und Mitarbeitende des Vereins freuen sich sehr darüber, dass 

die Stadt Celle die Idee des MehrGenerationenHauses, des Senioren-

stützpunktes und das großartige Engagement der mehr als 150 ehren-

amtlich Tätigen nachhaltig unterstützt. Danke. 

 

Celle, im April 2026 

 

 

________________________ ________________________ 

Kordula Sommer Monika Rietze 

Koordinatorin MGH Vorsitzende FRAUENräume in Celle e.V.   
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Anhang: Öffentlichkeitsarbeit MGH 2025 

Zusätzlich zu den zahlreichen Presseveröffentlichungen in der  

Celleschen Zeitung, dem Celler Kurier, Celle Heute und bei der Celler 

Presse (siehe Presseordner) haben wir die eigenen Online Medien be-

dient:  

 

Internet: www.mgh-celle.de  

Instagram: mehrgenerationenhaus.celle (307 Follower)  

Facebook: https://www.facebook.com/share/1Br4AmsUcb/   

http://www.mgh-celle.de/
https://www.facebook.com/share/1Br4AmsUcb/

